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Was Frankreich zu einem ſtarken Faktor in der gegen
Deutſchland gerichteten Koalition machte war wohl in erſter
Linie Machthunger Frankreich war durch den Krieg 1870
in ſeiner Weltmachtſtellung geſchwächt und das konnten die
leitenden Kreiſe die Jntelligenz des Landes nicht ver
winden Sie waren es die die Volksleidenſchaft immer
wieder aufſtachelten und die Revanche Jdee wach hielten
Sie hätte jedoch im Volke nicht ſo tief Wurzel faſſen können
wenn nicht wirtſchaftliche Jntereſſen dieſen Machthungerwirkſam unterſtützt hätten Frankreichs wirtſchaftliche Ent
wickelung war ſtehen geblieben während ſich diejentge
Deutſchlands zum Teil infolge der Angliederung Elſaß
Lothringens raſch hob Zunächſt war ſchon der Verluſt des
Elſaß mit ſeiner entwickelten Jnduſtrie für Frankreich ein
ſchwerer Schlag ſodann aber kam Deutſchland die von den
Milliarden der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung befruchtete
Entwickelung der Erzgewinnung in Lothringen deren Aus
beute mit 27 Millionen Tonnen die der franzöſiſchen Nord
departements bedeutend übertrifft und der Kohlenproduktion
im Saar Gebiete zugüte Frankreichs Jnduſtrie Aufſchwung
wurde dadurch gehemmt daß ſeine Erz und Kohlen
förderung mit den Erforderniſſen eines Jnduſtrielandes
nicht mehr Schritt hielt Fehlte jedoch die Möglichkeit die
großen Jnduſtrien auszubauen ſo waren auch die Bedingungen für eine kräſtige Volkszunahme nicht mehr ge

geben es fehlte Frankreich damit auch die Möglichkeit ſeinen
alten Reichtum im Lande gewinnbringend anzukegen Ge
wiß auch bei uns ſank nach der Gründerperiode der
ſiebziger Jahre der Zinsfuß für feſte Anlagen doch fand
das Kapital in Jnduſtriewerten noch immer e Ver
wendung Frankreich aber mußte um eine höhere Ver
zinſung ſeiner großen flüſſigen Kapitalien zu erzielen aus
ländiſche Staatspapiere aufnehmen Damit wurde das
Kapital den werbenden Anlagen des Landes entzogen und
die Kapitalsvermehrung für die im Auslande angebotenen
Summen auf ein Minimum beſchränkt Der ſinkende Zins
fuß der franzöſiſchen Rente und die geringe Zunahme des
im Auslande arbeitenden Kapitals aber im Zuſammenhange
mit einer verhältnismäßig ſchwachen Jnduſtrie Entwickelung
bewirkten eine gewiſſe Stabilität der Einnahmebeträge die
wiederum nicht ohne Einfluß auf die Volkszunahme bleiben
konnte So iſt die Stagnation des frinzöſiſchen Volks
zuwachſes zu erklären Ein Rentnervolk mit begrenzten Ein
nahmen konnte fich nicht unbegrenzt vermehren Das ſahen
weitſichtigere franzöſiſche Volkswirte und Politiker auch ein
und deshalb ſchielten ſie nerdiſch nach unſeren Jnduſtrie
gebieten in Elſaß Lothringen deshalb fordern und forderten
n rüher franzöſiſche Politiker das ganze linksrheiniſche
ebiet
t Jm Volke ſind dieſe wirtſchaftlichen Erwägungen natür

lich nicht klar zum Bewußtſein gekommen wohl aber ſpürte
man die wirtſchaftlichen Nöte die ſich aus den Verhältniſſen
ergaben Bei ſinkenden Renteneinkommen ſtiegen die Laſten
da Frankreich wenn es als politiſche Großmacht auftreten
wollte ſeine Ausgaben nicht einſchränken koante Die Laſten
aber waren es die den Haß gegen Deutſchland ſchüren halfen
weil man dem Volke meis machte daß ſie durch eine aggreſſive
Haltung Deutſchlands verurſacht wären

Frankreichs Kriegsziel wie es von ſeinen StaatsmännernWeincaré Briand u a öffentlich vertreten wird geht des
/alb dahin Deutſchland ſeiner linksrheiniſchen Gebiete zum
I ndeſten des Reichslandes zu berauben und es ſo zu
Hwächen daß eine Rückeroberung ausgeſchloſſen iſt Man
ſein zwar auch in den führenden Kreiſen Frankreichs daß

bſt wenn die Entente ſiegte die Laſten des Volkes nicht
J er würden da ſie nicht durch eine aggreſſive Haltung
gtiſchland ſondern durch die Großmachtſtellung Frank
ichs und die große Vermehrung des franzöſiſchen Koloniar

Leſißes verurſacht wird aber man ſucht das dem Volte doch
ehroutäuſchen weil man die Schlußabrechnung ſolange noch
möge nke von Hoffnung vorhanden iſt hinausſchieben

Daß wir Kriegszielen gegenüber wie ſie Frankreich ver
Ntt allen Grund haben durchzuhalten bis zum Siege iſt
n ßt da jede territoriale Einbuße im Jnduſtriegebiere uns
un nur ſtarke Steuerkräfte entziehen ſondern ſich in
An rem ganzen Wirtſchaftslehen bemerkbar machen müßte
lleine n ere militäriſche Lage in Frankreich iſt trotz der
eben Artlichen Erfolge der großen Offenſive im Somme

grot S o günſtig daß wir die Schwere oes Krieges ſo
ſegte Opfer ſie verlangt im ſicheren Bewußtſein eines End

es tragen können und müſſen
reich g erden in dieſem Stadium des Krieges mit Frank
önner viel ſchwerer zu einer Verſtändig ing gelangen
tiene n als mit Rußland Das wird allerdings nicht daran
eß r daß Deutſchlands Forderungen zu ſchwer ſind ſondern
oben lediglich Zarguf zurückzuführen daß Frankreichs Er
nig nasplän ſcheiterten und man in Frankreich noch immer
Wi geneigt iſt ſich auf den Boden der Tatjſachen zu ſtellen
lag haben auch Frankreich gegenüber uns nie in Deutſch

e ag Wir brauchen die
g Franzöſiſch Lothringens und der Nordrtemegts nicht für unſere induſtprelle Entwickelung

mit Eroberungsplänen getragenſaduſtriegebiete

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 29 November

Weſtlicher Kriegsſchaupratz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk

Bei Givenchy ſüdweſtlich von Lens ſcheiterte der im Ne
bel erfolgende Vorſtoß einer engliſchen Kompagnie

Jm Somme Gebiet nahm in den Abendſtunden das
feindliche Feuer nördlich der Ancre und im St Pierre Vaaſt
Walde zu

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts weſentliches

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Waldkarpathen und an der ſiebenbürgiſchen Oſt
front führte der Ruſſe geſtern an vieen Stellen gegen die
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Linien Angriffe aus

Er erlit tenie Niederlage kleine örtliche Erfolge hat er
mit blutigen Opfern erkauft

Die Armee des Generals der Infanterie v Falkenhayn
iſt auf der ganzen walachiſchen Front im ſiegreichen Vordrin
gen vor ihr weicht der geſchlagene Feind in Unordnung

BValkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe oves Generaklſeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Bewegungen der Donau Armee ſtehen in Uebetfinſtin

mung mit den weiter nördlich operierenden Kräften
Jn der Dobrudſcha nur geringe Gefechstätigkeit

Mazedoniſche Fronk
Nach dem Scheitern der Entlaſtungsoffenſive der Entente von

Süden her führte der Feind geſtern nur Teilvorſtöße nordweſtlich
von Monaſtir und bei Gruniſte öſtlich der Cerna aus Auch
vabei hat er keine Vorteile erringen können

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rücktritt des ruſſiſchen Landwirtſchafts
miniſters

WTB Petersburg 29 November Graf BVobrinski iſt vom
Amte eines Landwirtſchaftsminiſters enthoben und zum Oberſt
hofmeiſter ernannt worden Die einſtweilige Führung des Land
wirtſchafs miniſteriums iſt dem Gehilfen im Landwirtſchafts
miniſterium Rittich übertragen worden

Eine wirtſchaftliche Rivalität die für uns die Erwerbung
franzöſiſcher Gebiete zu Lebensintereſſen machte exiſtiert
nicht und ſelbſt ein politiſcher Machtzuwachs wäre bei der
Angliederung einer fanatiſierten franzöſiſchen Bevölkerung
recht zweifelhaft Wir haben alſo keine Urſache in Frank
reich Gebietszuwachs zu ſuchen aber wir haben alle AUrſache
Deutſchland vor allen künftigen Angriffsplänen Frankreichs
zu ſichern Grenzregulierungen um uns eine beſſere Ver
teidigungslinie zu ſchaffen werden dabei unvermeidlich ſein
Hierfür heute irgendwelche beſtimmten Forderungen aufzu
ſiellen wäre verſrüht und es wird auch ſpäter mehr Sache
des Militärs als des Volttikers ſein die Sicherungen zu
fordern die einen künftigen Angriff Frankreichs erſchweren
Eines aber kann wohl ſchon heute ruhig ausgeſprochen wer
den Jede Grenzregulierung die Deutſchlend zu ſeiger
Sicherheit verlangen wird mag ſie noch ſo ſchonend ſein wie
ſie will wird bei der Verhetzung des franzöſiſchen Volkes
neuen Ha herzeugen Man kann alſo nicht damit rechnen
durch ein weitgehendes Entgegenkommen eine derſöhnliche
Stimmung zu erwegen

Ueberdies werden wir auch Frankreich gegenüber nicht
darauf verzichten können zum Ausgleich unſerer Kriegslaſten
Forderungen zu ſtellen Ob wir eine nennenswerte Kriegs
entſchädigung erhalten können ſcheint zum mindeſten frag
lich da die franzöſiſchen Forderungen an Rußland durch den
Krieg noch unſicherer geworden ſind als vorher Einen Aus
gleich für die materiellen Opfer unſeres Krieges werden wir
daher wohl in der Hauptſache nur in einer Erweiterung un
ſerer wirtſchaftlichen Einflußſphäre ſuchen müſſen

Frankreich hat ſeine Kolonien bisher dem fremden Han
del ſo gut wie ganz verſchloſſen und damit ein großes wirt
ſchaftliches Gebiet dem deutſchen Handel unzugänglich ge
macht Aber ſelbſt dort wo durch Verträge Deutſchland die
offene Tür geſichert ſchien wie in Marokko hat die Verwal
tungspraxis Frankreichs die vertragliche Sicherung aufgo
hoben Es genügt daher nicht in einem Friedensvertrag die
Gleichberechtigung des deutſchen Handels in den franzöſi
ſchen Kolonien zu fordern wir müſſen vielmehr wenn wir
uns wirtſchaftliche Rechte ſichern wollen von Frankreich die
Abtretung von Kolonien fordern Da wir ſehr wertvolle

l

Pfänder auf franzöſiſchem Boden in Beſitz haben läßt ſich
einer ſolchen Forderung auch eine ſubſtantielle Grundlage
geben

Was wir in unſerem eigenen und im Jntereſſe unſerer
Verbündeten zu fordern haben wird Gegenſtand der Frie
densverhandlungen mit Frankreich ſein müſſen Aber auch
dieſe Forderung wird die Eigenliebe Frankreichs und die
Eitelkeit der franzöſiſchen Politiker ſchwer kränken Das läß
ſich nicht überſehen und wir werden auch bei dieſen For
derungen obwohl der Ehrgeiz eine Kolonialgroßmacht zu
ſein heute Frankreich recht teuer zu ſtehen kömmt da die
franzöſiſchen Kolonien außer Algier und Tuneſien die auch
noch eine große und koſtſpielige Kolonialarmes erferdern
nur eine ſehr geringe wirtſchaftliche Entwick ung zeigen
Manche dieſer Kolonien ſind entwicklüungsfähig aber das
franzöſiſche Kapital war wenig wagemutig und hielt ſich zu
rück das Volk ver Rentner ſcheute eine dividendenlofe Zeit
daher hat man für die Kolonien im Ganzen wenig getan ſt
daß ſie vielfach z Zt nur als Defizitpoſten in der franzöſiſcher
Volkswirtſchaft anzuſehen ſind

Abgeſehen von dem großen wirtſchaftlichen Jntereffe
das wir in Marokko haben und das es unmöglich erſcheine
läßt dies Land auch für die Zukunft der franzöſiſchen Aus
beutung auszuliefern können wir auch aus dem für Frank
reich weniger wertvollen Kolonialbeſitz für unſere Zukunf
Werte gewinnen Damit dürfte Deutſchlands Stellung i
den künftigen Friedensverhandlungen mit Frankeeich ge
geben ſein

Siegfried Dyex

Vom Balkan
Ein Viertel Rumäniens beſetzt

Karlsruhe 28 November Der Züricher Tagesan
zeiger berichtet Jnnerhalb einer Woche iſt mindeſtens ein
Viertel Rumäniens von den Deutſchen und Deſterreichern
beſetzt worden Der rumäniſche Widerſtand auf der gan
zen Alt Front iſt erſchüttert Jn der Dobrudſcha haben nes
Vorpoſtenerkundigungen begonnen

London 28 Nov Die Times ſchreiben in einem Leit
artikel daß bei der Behandlung ver rumäniſchen Frage
ebenſo wie bei allen anderen Vorgängen am Balkan die
Zuſammenarbeit zwiſchen den Strategen und Politikern der
Alliierten zu wünſchen übrig gelaſſen habe Das Blatt ſagt
Auch dieſes Beiſpiel für den Optimismus den die Regierunt
während des ganzen Krieges zur Schau getragen hat zeigt
wie ſehr ſie verſagt wenn es gilt die Dinge durchzudenken

Der König oder Venizelos
WTB Rotterdam 29 November Der Nieuwe Rott Cour

meldet aus London Lord Robert Cecil ſagte geſtern in ſeinar
Antwort über die Lage in Griechenland unter lautem Beifas
weiter Die gegenwärtige Lage iſt zu künſtlich um von Dauer ſein
zu können Es muß ſchließlich eine Wahl zwiſchen dem König und
Venizelos getroffen werden die beide im Lande die Regierungs
gewalt ausüben und beide zugleich anerkannt werden und Sou
veräne ſind Die Alliierten können dieſe Wahl in aller Korrekt
heit vollziehen denn ſie ſind diejenigen die die Verfaſſung welcht
der König offenbar verleugnet hat garantiert haben Venizelo
ſteht gleichzeitig für Griechenland und deſſen Verfaſſung ſowie füt
die Alliſerten ein Dieſe werden ihn nicht verlaſſen

Blutige Zuſammenſtöße in Athen
e B Kopenhagen 29 November Pariſer Blät

ter melden aus Athen daß es dort zwiſchen franzöſiſchen
Poliziſten und Athener Bürgern die ſich der gewaltſamen
Hausſuchung nach Waffen durch die Franzoſen widerfetzten
zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen iſt Auf beiden
Seiten gab es Tote und Verwundete Das franzöſiſche Pot
lizeikommando befahl daher jedes griechiſche Haus in den
der Hausſuchang nach Waffen Widerſtand geleiſtet wird ſo
lange zu belagern bis ſich die Bewohner der Hausſuchung
gutwillig fügen

Bern 28 November Wie der Secolo aus Athen mel
det organiſieren militäriſche Kreiſe die für die Reutralität
ſind den Widerſtand gegen die Entente Man befürchtet bei
der Waffenübergabe ſehr heftige Zuſamwenſtöße Die grie
chiſche Regierung hofft auf das Eingreifen der übrigen En
tenteregierungen zur Löſung der Frage da Admiral Fournet
zum Handel entſchloſſen ſcheint

Unſere vertriebenen Geſandten in Kawalla
eingetroffen

WTB Kawalla 24 November Verſpätet eingetroffen
Heute mittag trafen auf einem griechiſchen Dampfer die durch die
Entente aus Athen entfernten Geſandten der Zentralmächte ſowie
die Konſuln nebſt ihrem Perſonal ein Den Geſandtſchaften wurde
am Sonntag nachmittag ein hektographierter Brief von Admiral
Fournet überreicht in dem ſie angeblich wegen Spionage aufge
fordert wurden das griechiſche Gebiet zu verlaſſen 70 Koiegs
ſchiffe der Entente lagen vor Phalerun bereit um dem Ver
Rachdruck zu verleihen Alle Geſandten erkennen an daß die
griechiſche Regierung unmöglich den Gewaltakt verhindern konnte



it Dank den Entſchluß der GeſandDie Atbenet Wrrhe Wege rt Dar den Eptgiun ver Sgr

land rigkeiten zu e n n Jnamentlich nach den neueſten Forderungen der Ententen an nimmt r daß ſt wenn ſich der König gezwungen
ſähe in die Waffenabliefernng zu willigen Armee und
nicht gehorchen werden

Die Trauerfeierlichkeiten
in Wien

Des Kaiſers plötzliche Rückkehr aus Wien
WTB Berlin 28 Rovember Amtlich Seine

Majeſtät der Kaiſer iſt heute vormittag in Wien eingetrof
fen und hat am Abend die Rügreiſe angetreten Der Kaiſer
hat zwar wegen ſeines noch nicht überwundenen Erkältungs
zuſtandes auf ärztlichen Rat verzichtet en müſſen an der
großen Trauerfeierlichkeit teilzunehmen
hat es ſich aber nicht verſagen wollen von dem heimgegange
nen Herrſcher ſeinem treuen Freund und Verbündeten per
ſönlich und als oberſter Kriegsherr der verbündeten deutſchen
Streitkräfte Abſchied zu nehmen Seine Majeſtät hat in aller
Stille an der Bahre des Kaiſers und Königs im Gebet ver
weilt und einen Kranz zu Füßen des hohen Entſchlafenen
niedergelegt Dem Ernſt der Jert entſprechend hatte Seine
Majeſtät ausdrücklich gebeten von jedem Empfang abzu
ſehen Der Tag war ganz dem Andenken des toten Kaiſers
und der vertrauten Ausſprache mit dem jungen Herrſcher
paar gewidmet dem in dieſen Tagen nahe zu ſein der drin
gende Wunſch des Kaiſers geweſen war

TB Wien 28 November Vom fremden Fürſtlich
keiten werden an der Leichenfeier für Kaiſer Franz Joſef
u a teilnehmen der König und die Königin von Bayern
der König und der Kronprinz von Sachſen der bulgariſche
König die Großherzöge von Baden und Mecklenburg Schwe
rin die Herzöge von Braunſchwerg Sachſen Koburg und Go
tha SachſenMeiningen und Sachſen Altenburg ferner der
däniſche Kronprinz und der Kronprinz von Schweden

Kaiſer Karls Eid
e B Wien 29 November Der Reichsrat wird für

Mitte Januar zu einer formellen Tagung einberufen die
zwei Sitzungen umfaſſen wird Jn der erſten Sitzung findet
die Konſtitutionierung ſtatt Die zweite Sitzung wird ge
meinſam mit dem Herrenhaus in der Hofburg abgehaltenwo Kaiſer Karl das Gelöbnis auf die Verfaſſung ablegen

wird Dann folgt eine Unterbrechung bis Mitte März
WTB Wien 28 November Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Generalmajor Auguſt v Cramon der erſt vor
kurzem der Perſen St Majeſtät des Kaiſers und Königs zuge
teilt wurde wurde zum General à la suite im Gefolge des Deut
hen Kaiſers ernannt

Bei einer osmaniſchen Div ſion
in Galizien

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Rezezany 19 November
Den Kommandierenden Cheicki Paſcha ſah ich nur ein

paar Minuten Eine kleine feſte Geſtalt ruhige Augen
Sehr höflich Das ſehr höflich würde dabei kaum als be
ſonderes Merkzeichen gelten dürfen es iſt die Umgangsform

Vom Standort des Generalkommandos Autofahrt bis zu
einer Wegkreuzung dort ſtanden Pferde Es ſchneit in regel
mäßigen kleinen Flocken bei mäßiger Kälte Die Stroh
dächer ſind überweißt in den Tannen auf den leichtgeſchwun
genen Höhen glitzert der Winter Aus einem Bauernhaus
kommt ein junger türkiſcher Offizier ſtellt ſich vor Leutnant

hat zunächſt einige Zurückhaltung im Gebrauch der deut
ſchen Sprache Die Pferde werden vorgeführt Ein anato
liſches Pferd ſagte Leutnant R und zeigt auf den kleinen
Rappen der für mich beſtimmt iſt Er iſt nicht gerade be
ſtechend im Aeußeren klein ſtruppig nit ſchlechter Kopf
haltung aber ich habe das kleine Pferdchen ſchätzen gelernt
es ging über die glatten verſchneiten Hügel ebenſo ſicher wie
über die hartgefrorenen Straßen deren Oberfläche kleinen
Gebirgen glich weil der Matſch der vergangenen Tage plötz
lich in der Kälte erſtarrt war Der Trab den die kleinen
Anatolier an ſich haben iſt zwar zunächſt erſchütternd weil
ſie im Paßgang gehen aber bei ſchnellerer Gangart einer
Art kurzem Hundegalopp gibt ſich auch das Mein Begleiter
war ein Konſtantinopeler Kavalleriſt ſein kleines Pferd
mit auffallend dünnen Beinen ging auch den merkwürdigen
Trab zeigte aber viel Haltung Nach einiger Zeit konnten
wir uns ganz gut verſtändigen dabei hatte R Bey erſt
Deutſch gelernt ſeitdem er nach Galizien gekommen war
Wir lernen alle Deutſch Nach dem Krieg Berlin Stu

dieren Beim Diviſionsſtab zeigte es ſich dann daß nament
lich die jüngeren Herren mit großem Eifer alle Deutſch
trieben und zum Teil ſchon ganz erſtaunliche Fortſchritte ge
macht hatten Der deutſche Verbindungsoffizier wird um
Belehrung und Verbeſſerung faſt beſtürmt und ich ſah nach
her beim weiteren Ritt wie der türkiſche Begleiter jede Ge
legenheit benutzte eine neue Vokabel zu lernen oder zu be
feſtigen Dies iſt ein kleiner Fluß ein Bach Und die
braunen Augen ſtrahlten kindlich fröhlich auf daß das rich
tige Wort BVach gefunden war

Jch wurde dem Diviſionär vorgeſtellt Ein Argber
Wieder ſehr t ſehr höflich ſehr viel Haltung und Ner
gung zur Ftöhlichkeit wie ſich nachher bei Tiſch zeigte Man
wücrde wenn man in die Speiſehalle käme den Divoiſtons
ſtab beim ü tück kaum als türkiſch erkennen wenn nicht
die Kalpaks auf den Köpfen den ger gäben Der tür
kiſche Offizier ſetzt den Kalpak die hohe kleidſame Kopf
bedeckung die etwa die Form von einem pelzbetleideten Fez
hat niemals ab Er vertauſcht ihn vielleicht mit dem leich
teren Sommer Kawalak der wie eine Art Tropenhelm mit
erumgeſchlungenen T ausſieht Der Tucheinſatz im
eckel des Kawalak beze die Waffengattung der ſein

Träger angehört Die Jnfanterle hat grünes Tuch die Ar
tillerie die llerie weißes der Generalſtab
karmoiſontotes gleichmäßzig bei allen Kalpaks ſind die beiden

kreuzten breiten Goldſtreifen auf dem Tuchgrund Die
ſind vergeo die Abzeichen im allgemeinen

genau wie in der deutſchen Armee Aus der Geſchichte dercürtiſchen Armee und des Reiches in den ledie verhältnismähige Jlhenduchteit

Neben dem Oberſtleutnant ſitzt ein Regimentskomman
deur Major Er hat tatariſchen Geſichtsſchnitt Sein Regi
ment hat vor 14 Tagen den Blinddarm geſtürmt die Berg
naſe die nur durch einen Sattel e ne vor den türkiſchen
Stellungen lag Draufgänger Energiſch ſagt der deutſche
Oberleutnant an meiner Seite

Die Oeſterreicher haben die Menage ſo daß die Speiſen
ron den Gerichten bei einem k u k Dioiſionsſtab nicht
unterſcheiden ſind An zwei Tagen der Woche wird türtiſch
gegeſſen Getrunken wird hier an der Tafel faſt nur Waſſer
allerdings verſchiedene Arten Die türkiſchen Herren ſollen
ein ganz beſonderes ausgeprägtes Unterſcheidungsvermögen
für die verſchiedenen Sprudelarten haben An der Front
wird wohl gelegentlich mehr getrunken was beim Stellungs
krieg in Galizien weiter kein Wunder iſt Nach einiger Zeit
beginnt der z ein fließendes deutſches Geſpräch
Er kann ſehr feſſelnd x r war Chef bei einem
osmaniſchen Korps auf Eallipoli ſpricht von den ſchweren
Minen der Engländer und Franzoſen den Schifſsgeſchützen
Schwere Zeiten Er war an der ägyptiſchen Front und man
bekommt von den Schwierigkeiten die es dort zu überwinden
in eine Vorſtellung Er gab feſſelnde Einzelheiten und
nſichten über Möglichkeiten für den Krieg dort am Suez

kanal aber ich fürchte daß dieſe Anſichten auch für Leſer
außerhalb Deutſchlands allzu intereſſant ſcheinen würden
ols daß ſie aufzuzeichnen wären

Noch einmal fällt dann das Fremde auf als der Oberſt
leutnant einen Zuſatz zu einem Befehl der ihm gebracht
wird perſönlich ſchreibt und natürlich von rechts nach links
die feinen arabiſchen Buchſtaben führt

Wir reiten ab zur Front Die kleinen Anatolier haben
es nicht leicht ſich neben der oſtpreußiſchen Stute des deut
ſchen Verbindungsoffiziers zu behaupten aber ſie ſchaffen es
Hinter uns reitet ein Kameruner in der Uniform der Leib
ardehuſaten Sambos der berühmte ſchwarze Keſſelpauken
ſchläger des Leibgardehuſaren Regiments iſt zu den Türken
verſetzt worden Er ſcheint mit rührender Emſizkeit für den
deutſchen Oberleutnant zu ſorgen Seine Haltung iſt eben
falls durchaus preußiſch ſtramm

Wir überholen Kolonnen und wieder Kolonnen von
Tragtieren Die Türken haben nach ihren heimatlichen Er
fahrungen den ganzen Nachſchubdienſt auf die Verwendung
ron Tragtierkolonnen aufgebaut Der Wagen iſt eine wenig
geſchätzte Einrichtung Auf den galiziſchen Wegen bewährt
ſich dieſe Einrichtung natürlich Fünf Tragtiere ſchleppen
ſo viel nach vorn wie ein ordentlicher zweiſpänniger Wagen
laden könnte Die Tragtiere kommen aber überall durch ſo
daß man ſich mit der Anlegung und Unterhaltung von
Straßen nicht die große ſtändige Arbeit zu machen brauchtwie beim Woagenvekkeht Dabei ſind die Plele erſtaunlich

genügſam und ausdauernd Jch habe dieſe kleinen Pferde
Laſten von ſechs Brettern nach vorn ſchleppen ſehen das
Holz war ſo befeſtigt daß es am unteren Ende leicht ſchleifte
ſo daß eine Art Tragtierſchlitten entſtand Es gibt nichts
was die Türken nicht an den Laſtſattel befeſtigen können
Meldereiter alle in dem gleichen kurzen ſteten Trab

einzelne Jnſanteriſten mit braunen Geſichtern ſtarke ſchöne
Geſtalten kommen vorüber Das Schneetreiben wird ſtärker
Wir kommen zu einer Reſerveſtellung Auffallend gegen
andere Unterkünfte ſcheint die Gewohnheit das Feuer nicht
gusgehen zu laffen Sie ſitzen den ganzen Tag wenn nicht
Dienſt iſt um die Glut und ſehen mit blanken Augen in
die Flammen

Es ſind hauptſächlich Anatolier in dieſem Abſchnitt
weiter ſüdlich ſteht ein arabiſches Regiment auch Laſen ſind
im Korps das aus gemiſchten Verbänden beſteht Alle guten
Eigenſchaften des türkiſchen Soldaten haben ſich in dieſen
galiziſchen Kämpfen gezeigt Jch hatte mit deutſchen Truppen

en die neben osmaniſchen Regimentern gelegen
jatten und nur ein Urteil hatten Jm Kampf ganz famoſe
Kerle Da wird die Geſchichte von einem türkiſchen Unter
offizter erzählt dem ein Revolver fehlte Er ging nachts
hinüber zu den Ruſſen nahm einen Offizier gefangen entriß
ihm den Revolver und als ſich der Offizier der ſich erſt er
geben hatte wieder wehren wollte und Mannſchaften herbei
rief ſtieß er ihn nieder und brachte Revolver und Achſel
klappen als Siegesbeute mit zurück Der deutſche Offizier
der mir die Geſchichte erzählte verbürgte ſich für ihre Wahr
beit Ein wenig von der Art des Kolonialkrieges war un
zweifelhaft namentlich im Anfang von den Türken auch nach
Galizien übertragen worden Sie durchſhnitten ihr eigenes
Drahtverhau an vielen Stellen und gingen jede Nacht hin
über zu den Ruſſen ſich die eiſernen Portionen zu holen und
Gefangene zu machen Die Anzahl mitgebrachter Achſel
klappen bewies außerdem den Mut des osmaniſſhen Kriegers
Als ſie im Handgrangtenwerfen ausgebildet wurden eine
Uebung die ſie ſehr ſchnell und qut lernten hatten ſie die
an ſich ja nicht einmal unrichtige Anſicht das wichtigſte
Uebungsfeld wäre der ruſſiſche Graben und ſuchten jede Nacht
Proben ihrer geſteigerten Geſchicklichkeit zu geben Natürlichwar das Lehrgeld dabei zuweilen erheblich zu teuer

Die Stelle des letzten türkiſchen Sturmangriffes lag jetzt
ror Uns die Bergnaſe ſüdöſtlich von Mieſzyſzcow die am
30 Oktober geſtürmt wurde Jn der Soldatenſprache heißt
der Berg Blinddarm vermutlich weil er ohne ſonſtigen
erſichtlichen Zweck nur dazu da iſt die Linie der Stellung
zu ſtören Vor der damaligen türkiſchen Linie lag einSattel und dahinter erhob 9 aufs neue der Bergrücken
Auf dieſer Spitze ſaßen die Ruſſen und konnten die türkiſchen
Stelſungen die noch nicht bis zum Sattel vorgeſchoben waren
flankieren Man ſetzte nach ſorgfältiger Artillertevorberei
tung den Angriff an ohne als Ziel die Gewinnung des
gargen langgeſtreckten Blinddarms zu ſetzen Die Türken
urchraſten drei ruſſiſche Linien hintereinander und warfen

die Ruſſen in blutigem Nahkampf in die Ebene hinunter
Am Rachmittag hatten ſie die Höhe ſchon feſt in der Hand
Die ruſſiſchen Gegenſtöße wurden abgewieſen Auch das
ruſſiſche Trommelfeuer machte wapl Eindruck Wem es
Allah beſtimmt hat zu fallei der fällt Es iſt befohlen die
Stellung zu halten Wir halten ſie Gott gibt es

Man brauchte bei dem Schneetreiben nicht durch die
Annäherungsgräben zu gehen konnte ſich auf der Höhe auf
tellen und das ganze Kampfgelände hinter den leichten
Schleiern ſtudieren Zuweilen tauchten aus dem Geflock die
türkiſchen Jnfanteriſten auf die auch über die Höhe
Wie Schattenbilder verſchwänden ſie wie ein freindes davon
gleitendes Vilv auf den gallziſchen Schlachtſeldern

Eine Geſchichte in die I Krieg Gutes brachte fand
ich noch bei dem türkiſchen Stabe Da war der Leutnant
der ſtammte aus einer mohammedaniſchen Familie in Bul

Ein lebhafter friſcher Offizier der in den dret
naten Deutſch ganz gueeee gelernt r war

ſchon während des letzten Balkankrieges türkiſcher Offizier
und ſein Vater und ſein Bruder kämpften als Landwehr
leute in der bulgariſchen Armee Das war ſehr traurzg

d jetzt Mein Bruder kämpft in der Dobeudſeigen und ich hier Kameraden wieder Iſt die d
So hat ſich für ihn ein tragiſcher Konflökt gelöſt un

glaube daß es i der r mee inkonflikt iſt r e
ſei lückliche Löſung endlt bſeine gluctie So Brendt Kriegsberichterſtatter

Rußland
T trZwei große ruſſiſche n ansportdampfer

Stockholm 29 November Aften Bladet meldet
aus zuverläſſiger Helſingforſer Quelle zwei grohe ruſſiſch
Transportdampfer von Helſingfors nach Reval unterwege
eien Ende Oktober mit dem 428 Regiment in voller Kriegeſnte an Bord untezrgegangen Das Regiment hatte
eine Zeit lang den finnländiſchen Wachdienſt verſehenm i ſei wahrſcheinlich auf eine Minenexploſion zurück

führen

Sehr froſtiger Empfang für Trepow
Stockholm 28 November Rjetſch berichtet über eine

unter großem Hauptſaale der Reichsduma ab
geha tene Senn dr riegs und Marinekommiſſion Tre
pow verlas in dieſer geſchloſenen Sitzung einen Vortrag
über die Murman Eiſenbahn doch verließen vox Beginn der
Rede eine Anzahl Kadetten ſowie Progreſſiſten Sozialiſten
und die Arbeiterparteien demonſtrativ den Saal Auch von
den im Saale verbliebenen Zuhörern wurden die Ausfüh

rungen des Miniſters ſchwei 4 z
üblichen Anfragen entgegengenommen re rließ dieSang ä u e ſt verſti r und erklärte ſeinen Freun
den daß er einen derartig kalten Empfang nicht erwartet
hätte

Rußland beruft ſo ar die Fremdvölker in
Malmö 28 Norember Die Blätter berichten s

Turkeſtan daß nunmehr mit der EGinsrufung aller
wehrfähigen Mannſchaften der Fremdoölker zu direkten Her
reszwecken begonnen worden iſt Die Einberufungen werden
mit großer Rückſichtsloſigkeit und auffälliger Eile durchge
führt Jn Turkeſtan finden Maſſendeſertionen nach Afghani
ſtan ſtatt Die Fremdſtämmigen werden nicht wie verfaſ
ſungsmäßig vorgeſehen zu Arbeiten hinter der Front ver
wendet ſondern werden in Kaſernen gebracht und vollſtän
dig militäriſch ausgebildet Auch im Gebiete der Kitgiſen
ſpielen ſich wilde Menſchenjagden wie ſie nur das
Zeitalter der Sklavenjägerei kannte ab Unter den Kirgi
ſen beſtehen zahlreiche Geheimbünde die erklären nur dann
Kriegsdienſt leiſten zu wollen wenn den Kirgiſen alle ver
faſſungsmäßigen Rechte der anerkannten Ruſſen zuſtehen

Amerika des Krieges ſatt
Die amerikaniſchen r r ler mehrenſich Eine Kopenhagener Meldung behauptet das ameri

kaniſche Staatsdepartement werde noch vor Weihnachten
Schritte zur Wiederherſtellung des Friedens unteritehmen
Natürlich iſt das Waſhingtoner Staatsdepartement in Wirk
ſichkeit gewiß nicht ſo unklug eine ſo beſtimmte Abſicht zu

hegen aber es mag wohl zugeſtimmt haben eine ſolche Mel
dung als Verſuchsballon aufſteigen zu laſſen Jedenfallswaren die amerikaniſchen gFriebensapoſcel noch nie ſo lebendig

wie in dieſem Augenblicke Nicht nur die bekannte Lige
zur Vuferlegung des Friedens veranſtaltet Verſammlungen
über Verſammlungen dasſelbe tut auch das Komitee für
eine amerikaniſche neutrale Konferenz dem Leute angehören
die mit beiden kriegführenden Staaten ſympathiſieren dar
unter die Herren Villard Schiff und Speyer ferner viele
Profeſſoren und Publiziſten und dieſes Komitee will von
jeder ſolcher Verſammlung eine Entſchließung annehmen
laſſen in der Präſident Wilſon aufgefordert wird eine Kon
ferenz der neutralen Mächte zum Zwecke der Vermittelung
zu berufen Die New York Times erörtern in einer ganzen
Artikelreihe arg und breit die Gründe die für die Herbei
führung des Friedensſchluſſes ver und der Bedeutung
dieſer Propaganda wird dadurch kein Abbruch getan daß die
New York Times darin einen Verſuch internationaler

finanzieller Kreiſe ſteht einen unvollſtändigen Frieden aus
ſelbſtſüchtigen Gründen herbeizuführen

Die treibenden Kräfte dieſes plötzlichen Stchereiferns
weiter Kreiſe in den Pereinigten Staaten für einen baldigen
Frieden ſind nicht ſchwer zu erraten Die vierverbänd
leriſchen Kriegsbeſtellungen ſind rer ngen Reuter
gab als er dos meldete dafür die Erklärung Frankreich
und England hätten ſich inzwiſchen von der ameranien
Kriegsinduſtrie n en können Wirklich
leit würde aber wohl der Vierverband neben ſeiner gewiß
gewaltig geſteigerten eigenen Erzeugung von Waffen und
Munition auch die amerikaniſchen Lieferungen in altem
Umfange mitnehmen um bei der großen Frühjahrsoffenſive
um ſo 5 dazuſtehen wenn die finanziellen Schwierig
keiten dafür nicht ſo groß geworden wären Die rieſigen
Kredite die die vierverbändleriſchen Regierungen nicht nur
ſondern auch große Städte und viele private Unternehmungen
in England Frankreich und Rußland auf dem amerikaniſchon
Geldmäarkte verlangten u einer Verſteiſung desGeldumlaufs in Amerika ſelbſt geführt unter der das Wirt

ſchaftsleben dort ſchwer leldet England hat ſchon große
Goltheträge in den Vereinigten Staaten anhäufen müſſen
um die vierverbändleriſchen Anleihen zu unterſtützen b
immer ſwerer unterzubringen ſind Der durch das wachſende
Kreditbedürfnis der vierverb e eſchäftsfreunde
hervorgerufenen Geldteuerung in den Vereinigten Staaten
entſpricht die durch die übermäßige Ausfuhr von Weizen
und anderen Lebensmitteln entſtandene Brot und Leben
mittelteuerung Eine des Arbeitebundes verlangte vor einigen Tagen ein Ausfuhrverbot f
Weizen falls eine vom Kongreß veranſtaltete nterſuchnne
ergäbe daß die Teuerung wirklich hauptſächlich durch e
übermäßige Ausſuhr verurſacht ſei Präſident Wilſon der
die amerikaniſche Neutralität ſo auffaßt daß das am er
kaniſche Volk mit dem engliſchen er ſolle damit die
nicht noch mehr zu hungern brauche hat ſich gegen ein e
fuhrverbot erklärt aber die Kundgebungen der amer ſt
friſchen Arbeiter werden ihn in ſeinen Friedensvermn
luſigsneigungen gewiß beſtärkt haben nen ge

Deutſchland wird gewiß jederzeit bereit ſein ne
traten Frtedensvorichtas prüſen aber die Amerika
n können es uns n t vera wenn wir ſie Leriedensvermittler für beangen e 52
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Keit

mer
für
rerk

min
and

daß

runt
man
müſſ

dige
nen

digu

brik
gefa
feſtz

Ein
wert
beit

ſchon

et
leeu
Bedi
den

iſt d

die

mied

Len

wäge

den

N nen
ſeine

gehe
witz
dag

haf
Vetr

n d
häd
Wolle

Jndi
ten

m
t hr
vert

en



nd
d ich

jetzt

er

eine

i gb
T re
trag
n der
liſten

von
sfüh
ſonſt

ß die
reun
artet

two
er
Her

erden

echge

hagni

efaſ
vor

lſtän
giſen

das

irgi
ver

ehren
meri
tichten

zmen
Wirk
ch t zu

Mel
falls

Liga
nungen

für
Hren

dar
viele

von

man nur im Wege

Gewiſſen erklären können daß ſich Deurſchrn n einem Bunde beteiligen wird der es ſich zur
ind Welt wirtliche Friedensſirer künftig in Shach zu
Aufga mit wir uns aber noch lange nicht darauf
halten ein Netz von Schiedsverträgen zu dasfeſt eleg Muſter der im Jahre 1912 zwiſchen Amerika Eng

d Frankreich geſchloſſenen Verträge den Vereinigten
land en faſt ein Monopolrecht auf die geſamten e
Staa der nördlichen wie ſüdlichen iſt der weſtlichen

ha treinigtenErdWigternationale Verſicherung gegen die

f Ein vertragls läft ſich lage eines kodi

tage mit gut

Feine gewährt und das den h a
japan eeine Zietet ohne ihnen eine wiſpredend ähnliche Verins aufzuerlegen geſiherter ein

v nur denken auf der Gen Welt und Völkerrechts das ſehnen Namen ver
hier Damit iſt aber zugleich geſagt daß für uns von einem
diecrbunde zur Aufrecterhaltung des Fried s erſt naqh
V Fluß der künftigen Friedensverdandiung en die Rede ſein

da ein Ende des Krieges gar nicht uſehen wäre
u vie kriegführenden Staaten ſich vor Friedensſchluß
wenn rundlagen des künftigen lkerrechts mit den
x eutralen ten wirklich einig werden wollten

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Rückkehr Gerards nach Berlin
WTB London 28 November Daily Rews wird aus
ington gemeldet das Votſchafter Gerard nächſte Wochea Werlin zurückkehren werde

Veſchränkung des Eiſenbahnverkehrs in England
T V London 28 November Die Londoner Gazette

nthält eine Ordre in Council wonach bem Schiedsſekretär

in Irland und dem Handelsamt in J das Recht er
teilt wird Vergnügungsreiſen mit der Eiſenbahn eder Stra
genbahn zu verbieten

UVBootſchreck in Auſtralien

Haag 28 November Der Times wird vom 27 Novemher aus Sidney gemeldet die Auſtralier werden beunruhigt

durch die allzu vielen Schiffe die durch deutſche Tauchboote
derſenkt wurden zumal ſich in Auſtralien bereits ein ernſt
hafter Mangel an Schiffsraum nach Europa bemerkbar
macht

Transportkriſis in Amiens

Vern 28 November Petit urnal meldet zur
Cransportkriſe in Amiens ſeien Soldaten zur Ent
laſtung des Bahnhofs aufgebeten worden Zum Abtransportallen ſy Amiens angeſammelten Materials gebrauche man

7100 Wagen

Zur Verſtändigung über die Hilfedienſtpflicht
jagt die Voſſ Ztg Es iſt erfreulich daß ſich die Regierun
nicht der Erkenntnis verſchloſſen hat daß der Reichstag be
der grundlegenden Bedeutung dieſes Geſetzes gehört werden

wenn im Rahmen des Geſetzes neue Anordnungen nötig
ind z

Der vaterländiſche Hilfsdienſt
e B Berlin 28 November

Jn der Dienstag vormittag fortgeſetzten Beratung des
Keichshaushaltausſchuſſes machte der Vor
merkſam er ſchwierig ſein werde eine geſetzliche Formfür die Entſchädigung zu finden Andererſeits laſſe nicht

rerkennen daß eine Entſchädigung gezahlt werden müſſſe
mindeſtens in den Fällen wo ein BVetrieb zugunſten eines
anderen Betriebes geſchloſſen werde

Ein fortſchrittlicher Redner ſtimmt dem zu und wünſcht
daß bei Gelegenheit dieſes Geſetzes alle Preiſe und Liefe
rungsverträge nachgerüft werden Die Gewinne könne

der Beſteuerung treffen Natürlich
müſſen die Unternehmer Mittel behalten um die notwen

dige Umſtellung auf die Friedensarbeit vornehmen zu kön
nen

Ein Zentrumsabgeordneter meint die meiſten Entſchä
Rgungen könnten ſo geregelt werden daß die geſamten Fa
briken einer Branche zu einem Zwangsſondikat zuſammen
gefaßt und veranlaßt werden in ſich die Entſchädigungen
feſtzuſetzen Auch die kleinen Handwerker und ſonſtigen
kinzelexiſtenzen muß man entſchädigen wenn ſie zerſtört
werden Hier könnte der 400 MillionenFonds für die Ar
beitsloſenunterſtützung eingreifen

Sdtaatsſekretär Dr Helfferich deſſen Ausführungen wir
on im Morgenblatt gebracht haben bemerkte daß im Ge
et und in den Rechtlinien eben Zuſammen
ung von Betrieben keine Rede iſt ſondern nur von den
Sedingungen unter denen Arbeitskräfte herausgeholt wer
den können Muß dann ein Betrieb ſtillgelegt werden dann
ſt das eine Folge des Geſeges nicht der erſte Schritt und
da muß eben der Weg der Verhandlung beſchritten werden

Man ſoll ſich nicht vorſtellen daß nun alles auf den Kopf
geſtellt wird

die Verpflanzung von Arbeitern ſoll nach Möglichkeit

n Bei den kleinen Spſtenzen wird das Kriegsamt zu ervigen haben ob die Koſten der Umſtellung ni eng
en erhofften Gewinn übertreffen Man wird deshalb kei

e Betriebes zwingen ſondern wird r ſchonend vor
en Der Reichstageausſchuß wird auch dabei ein Wort

Nitzureden haben Die Entſchädigungsfrage ſollte nicht in
s Geſetz hineingeſchrieben werden

t Der Vertreter der ſozialdemokratiſchen Arbeit ein
t ſordert Uebernahme aller für das Heer arbeltenden

et riebe in die Reichsverwatung wogegen ſich der Staats
in ter wendet Ein Sozialdemokrat führt aus daß man
nen wichtigen Fragen der Preisfeſtfetzung und der Ent
le Lungen die Entſcheidung nicht dem Ausſchuß überlaſſen

nd Staatsſekretär Dr Helfferich Es ſollen aus denjenigen
n rien die heute nur wenige Stunden am Tage arbei

die Arbeiter einer vollen Ardeit zugefübtt werden Da
u wird die n ung für die Arbeitsloſenunter
vwarng natürlich hinfältig ſie
nd wenn die neue Arbeit ghgewre
hart Die Arbeiter ſollen nach dieſem

ndelt werden wie die Unternehnier

und angenom
etz nicht anders

J Es wird darauf der Entwurf eines Geſetzes im Umdruck
verteilt der verſucht die Ergebniſſe der bisherigen Verhand
lungen zuſammenzufaſſen

Ein nationalliberaler Abgeordneter verlangt Fürſorge
r n r die Anwendung des Geſetzes brotlos werdenden
ngeſtellten

Ein Zentrumsredner weiſt auf die beſonders ſchweren
lgen einer Stillegung oder Zuſammenlegqung derjenigen
triebe hin die ihre Gebände die Kraft die Maſchinen ge

mietet haben Die alten Arbeiter Jnvaliden uſw müſſen
unterſtützt werden auch wird wohl eine große Atbeitslo g
keit entſtehen wenn die Munitionsfabriken mal wieder ab

werden Dafür muß vorgeſorgt werden denn ſonſt
unten gerade dieſe Leute die viel gearbeitet haben dem

Sag anheimfallen

beiter ſind allerdings der Gefahr der Ardeitsloſigkeit aus
geſetzt Das bezieht e auch auf die Arbeiter die jetzt
an der Front ſtehen wird rechtzeitig eingegriffen wer
den müſſen Bei der Ueberführung in die Friedenswirtſchaft

zende darauf auf

iſt dies alles mitzubehandeln
Zur Grundlage der weiteren Verhandlungen wird der

neue Entwurf gemacht Ein ſozialdemokratiſcher Abgeord
neter der Vorſitzende der Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften Deutſchlands führte aus im neuen Entwurf ſei ein
gewiſſes Entgegenkommen gegen die Forderungen der Ge
werkſchaften W t es fehlt aber noch eine Beſtimmung
daß auch die sorganiſationen der Arbeiter und Unter
nehmer einen gewiſſen Schutz finden ſie haben ihre Ange
ſtellten durchaus nötig und müſſen dagegen geſhützt werden
daß dieſe Kräfte ihnen entzogen werden Auch die Rechte
der Arbeiterausſchüſſe müſſen genauer umſchrieben werden
es muß verlangt werden daß ſie zu verhandeln haben über
alle Differenzen aus Lehn und Arbeitsnerhältnis Wir
wollen auch nicht daß die bei Nichteinigung anzurufendeSch icktungsſtelle ausſcheidet ſofern ein Gewerbegericht

Verggewerbegericht oder Jnnungseinigungsamt tätig iſt
ür unerläßlich halten wir eine Veſtimmung zum Schutz der
eklamierten gegen Rechtsverminderung als Arbeiter und

eine Beſtimmung daß den im vaterländiſchen Hilfsdienſt ba
bäftigten Perſonen die Auslübung des Vereins und Ver

ammlungsrechtes nicht beſchränkt werden darf
Staatsſekretär Dr Helfferich Wir halten die Berufs

organiſation für notwendig im Sinne dieſes Geſetzes ſie
ſtehen alſo ſchon unter ſeinem Schutz Auch für die Preſſe

wiederhole ich dieſelbe Erklärung
Ein konſervativer Abgeordneter ſchlägt zur Erwägung

vor ob nicht auch die Jugendlien vom 5 bis 17 Jahr ſo
fern ſie nicht in der Schule oder Lehre ſind eingezogen wer
den ſollen Die ſozialdemokratiſche Arbeitsgemeinſchaft
beantragt

Beſchränkung der Dienſtficht auf das 45 Lebensjahr
Es ſollte dafür geſorgt werden daß die Arbeiter nur im

Bereich des Deutſchen Reiches zur Arbeit gezwungen werden
Jn der weiteren Debatte wird auf das Geſuch des Reichs

verbandes deutſcher Städte hingewieſen daß die Bürger
meiſter und Verwaltungsbeamten ver kleineren Städte in
ihren Stellungen r r werden ſollen Ein chriſtlich
n Abgeordneter fordert die gleiche Rückſicht wie für

e Preſſe wie im allgemeinen auch für die ſogenannten
Sonntagsblätter Der Staatsſekretär ſagt dies zu die
Ver s müßten jedoch im Einzelfalle unterſucht werden

Ein Abgeordneter der Deutſchen Fraktion verlangt eine
Nachprüfung ob die Behörden nicht zu viele Veamte

beſchäftigen

Auf Dur reret Abgeordneter aus den Gewerk
ſchaften erklärt ſich der Staatsſekretär damit einverſtanden
daß auch bei der Zentralſtelle dem Kriegsamte Arbeiter
und Unternehmer hinzugezogen werden Auf eine weitere
Anregung fagt Dr orich auch die Heranziehung der Ge
meindebehörden zu

Der Staatsſekretär ſtellt dann auf Anregung in Aus
ſicht daß die Regierung ſich ſoweit wie möglich der Arbeits
nachweiſe bedienen wolle Ein chriſtlicher Arbeiterſekretär
tritt dafür ein daß bei dem Auftufe zur freiwilligen Meldung gleich beſtimmte Betriebe angegeben werden damtt die
Leute wiſſen wo ſie ſich zu melden und was ſie zu tun haben
Es wird dann noch feſtgeſtellt daß

die erſte Aufforderung eine allgemeine öſfentliche
ſein werde

Ein Mitglied der Deutſchen raftier der General
ekretär der chriſtlichen Gewerkſchaften betont wenn der

tbeiter nur aus einem wichtigen Grunde weggehen dürfe
dann dürfte er auch nur aus einem wichtigen Grunde ent
laſſen werden

Staatsſekretär Helfferich erwidert es wäre 8 bedenk
lich die zu beſchränken Arbeiter g entlaſſen wenn
e keine Verwendung für ſie W Der Arbeitgeber müſſe
edoch unter e Umſtänden die gang ngsfriſt einhaltenn chriſtlicher Arbeiterſekretär re daß der

Arbeitgeber nach wie vor die Möglichkeſt habe einen Ar
beiter aus politiſchen Gründen zu ent Als wichtiger
Grund zum Der der Ste zu te auch die Verbeſſerung der Arbeitsverhältniſſe im Geſetze anerkannt wer
den Der Staatsſekretär antwortet daß es ſich doch umeine Dienſtpflicht handle und es vielleicht gotwendig ſein
werde einen Mann in einem Betriebe zu halten obſchon er

ver in einem anderen mehr verdienen kan
ieden werden indem wir die Arbeit zu den Arbeitern brin n der weiteren Debatte treten Fortſ heitt Sozialdemotat und Zentrum dafür ein da J

Erl beſſerer Arbeitsbedingungen als wichtigerlin zum Stellungs ehe ne

General Gröner bittet drin vondieſes Prinzips in das Feſen h Wo ſollten wir

der wenn jemand da das 47 olle feine

jeden kleinen Kleinhandwerker zur Stillegung im Geſetze anerkannt werde
der Aufnahme

t

telle lediglich deshalb aufzugeben weil er irgendwo andersheren Lo le en Darüber werden die Schlich
tungsſtellen entſcheiden müſſen

Deutſches Reich

Kundgebung vor dem Reichskanzlerhauſe
Dienstag abend am Vorabend des 60 Geburtstages des

Reichskanzlers verſammelte 64 vor dem Reichskanzlerhauſe
in der Wilhelmſtraße eine größere Menſchenmenge Als das

kann aber erſt dann eingeſtellt Lied Ein ſeſte Burg iſt unſer Gott en r S Vringſ cner Gold zur Gold einender kne r e nie e en cire

taatsſekretär Dr Helfferich Die rückwandernden Ar

ngsanſprache auf die der Reichskanzler mit einer län

S Rede antwortete Er ſprach darin ſeine Bewunderunc
ür die grenzenloſe Hingabe und Liebe des deutſchen Volkes

aus und wandte ſich dann dem neuen Geſetz zur Einführunc
des vaterländiſchen Hilfsdienſtes zu Wörtlich ſagte er Wie
es in Geibels Lied heißt dem Liede von den drei Rieſen am
Schmiedefeuer Zur rechten Stunde ſei das Werk getan das
Schwert des Siegs hat Eile So müſſen alle dem Rufe fol
gen Der Geiſt der heißen Auguſtnacht vom Jahre 191
lebt auch heute noch im trüben November Darauf fand im
e tanz teruatate ein größeres parlamentariſches Eſſen

Berlin 29 November Laut B fand geſtern bein
Reichskanzler ein parlamentariſches Eſſen ſtatt zu dem da
Präſidium des Reichstags die Parteiführer und die Mit
glieder des Haushaltausſchuſſes geladen und einſchließlich der
Sozialdemokraten erſchienen waren Auch die Staatsſekre
täre die Unterſtaatsſekretäre der Kriegsminiſter u g be
fanden ſich unter den Teilnehmern

Teuerungszulagen bei den Staatseiſenbahnen
Die Arbeiter der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung er

halten wegen der durch den Krieg herbeigeführten Preisſteige
tung ſeit längerer Zeit laufende Lohntenerungszulggen die
monatlich zahlbar ſind Neuerdings ſind dieſe laufenden Zulager
ganz beträchtlich erhöht worden Außerdem hat der Miniſter der

lichen Arbeiten angeſichts der gegenwärtigen beſonderen
Aufwendungen der ne die Zahlung einer einmalige
beſonderen Lohnteuerungszulage angeordnet

Dieſe einmalige Zulage beträgt bei ledigen Arbeitern
40 Mk bei verheirateten Arbeitern ohne Kinder unter 14 Jahren
60 Mk bei verheirateten Arbeitern mit 1 Kind unter 14 Jahren
80 Mk bei verh Arbeitern mit 2 Kindern 90 Mk bei dverh Ar
beitern mit 3 Kindern 100 Mk bei verh Arbeitern mit 4 Kin
n Mk bei verh Arbeitern mit 5 und mehr Kindern

Die Beträge ſollen unverzüglich ausgezahlt werden und zwar
an alle am 1 Dezember d J im Eiſenbahndienſt beſchäftigte
männlichen und weihlichen Arbeiter

Der Wahlkreisvorſtand der Rationalliberalen Partei des
Wahlkreiſes Bitterfeld Delitzſch hält ſich nach Bekanntgabe eine
eigenen Kandidatur der Fortſchritlichen Volkspartei für die näch
en Reichstagswahlen zu folgender Erklärung verpflichtet Die

ortſchrittliche Volkspartei hat während des Butgfriedens i
einer Reihe von Reichstagswahlkreiſen z B Nordhaufen Stettin
und jetzt in unſerem Wahlkreiſe ohne vorherige Fühlungnahme
mit anderen bürgerlichen Parteien einen Kandidaten aufgeſtellt
Wir bedauern dieſes Vorgehen um ſo mehr als zu befürchten
ſieht daß dadurch die unbedingt notwendige Einmütigkeit der
bürgerlichen Wähler gefährdet wird Demgegenüber müſſen wir
uns unter Bezugnahme auf unſere nach der letzten Reichstags
wahl abgegebene Erklärung alle weiteren Schritte vorbehaſten

Lehzte Depeſchen
Rückreiſe des Kaiſers von Wien

WTB Wien 28 November Um 5610 Uhr abends erfolg
die Abreiſe des Deutſchen Kaiſers mit dem Hoffonderzug von
Nordbahnhof Der Abſchied Ka ſer Wilhelms von der Kaiſerir
Zita in der Hofburg trug einen ungemein herzlichen Charakter
Vuch von den Hofwürdenträgern nahm Kaiſer Wilhelm in ſehr
gnädiger Weiſe Abſchied und zeichnete den Generaladiutanten
Grafen Paar und Freihertn von Bolfrac durch beſonders herz
liche Anſprachen aus Das Publikum das von der Anweſenhei
des Deutſchen Kaiſers Kunde erhlelt benützte den Anlaß um dem
Freunde und Bundesgenoſſen des Kaiſets ſeine Symprafhten
auszudrücken

Verſenkt
TB London 28 November Der Dampfer Ramsgarth

1553 Tonnen iſt geſunken Ferner ſind nach einer Loydsme
dung drei Fiſchdampfer aus Swanſeg und Cardiff ſowie die
Dampfer Aliſon 286 Tonnen und Alert geſunken

Die Opfer des letzten Zeppelinanstiffs
WTB London 28 November Aintlich Bei dem Zeppelin

angriff ſind neun Perſonen verwundet worden

Grey iſt ſchonungsbedürftig
T V London 28 November Wie Mancheſter Gu

ardian mitteilt hat Miniſter Grey der für einige Wochen
dringend der Ruhe bedarf London verlaſſen

t 22
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e Danerwasehinen
Gas Strumpte

nur per Poſt

b 3 r h e S Jimmy Valentine49 e es ſtätsel KriminalistikAniang 8 Uhr 5 AkteHut VWunsch MNtwoch und Donnerstag c 9 55 0 B Der arvsste der

Wohltäter der Nenschhelt Vorführung 15 45 35
Theater

Leiprigerstr 88

Schauspie in 3 Akten von Felix Philippi
Ab Freites den 1 Dezember die allbeliebten einzigen

Dresdner Viktoria Sänger
erren Gesellschaltsei es als et Mal wieder in nan

im Walhallath rVor zugskarten u en besseren üesenanen

m TanterichEin géchst drolliges Abenteuer

Eine Neuauflage von
Charleys Tante

Vorführung 50 SLiebe die alles rüei

Fernspr 1224

Die Tragödie einer Mutter
in 3 Abteilungen

Hauptdarsteller BettyW Carl Lauritzen

Acloſin hriahruve 750 700 1000

Uehtspielhaus Sondi Amor Co
Ane Promenade a Fytznck Tustspiel in 3 Akten
Fernspr 57388 von Emil Sondermann

Regie Ludwig er
Vorführung 40 25

e In beiden Die neuesten Kriegsberichte
2 und herrliche Naturaufnahmen

Nur gühitg währ d Gastsp d Dr Viktorie Sänger

Heuisehe Fortragebuhne
Vereinigung vortra e Gelehrter und OffiziereSerim W 50

Donnersteg 30 Nov ab 8 Uhr in den Thaliasälen

Vortrag mit LichthildernI ichen i den Senat
Recer Kapitänleutnant a D

van Bebber Berlin
Kerten zu MK 10 1 S3 05 vei Ha nräch Hothanär Virichstrasse 38 G 4

Donnerstag den 30 Nor 1916

Z Ank 3 Uhr Ende 10 Uhr
Zum letzten Male

r m v Optische Waren
on Freitag Das DreimäderlhausVortragsahb 2 von Hunnunmuunntiiiuniuiniuuu preisweri und gui

a empfiehltN 0r W Zepler Rexritation Benxensteig t h h t
d ardhl M jk künstlerisches Klavierspiel und 0 ſt e a ſt ſtE u 071 HWavier Gesan befind sich ab 3 Dez 3 1a Gr Ulrichſtraße la g

Lud L 46Melodramen Kessendra von Schiller Leonore von
Bürger Der Heideknabe von Hebbel SKaevierstücke Heitere Gedichte Blüthner Fliügel

Karten 10 10 105 für Schüler und Studenten 80 Plg
in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

tun

Mozrartsaal Weidenplan 20
Sonnabend den 2 Dezember abends S Uhr

Benkenstein s
Akademisch Musik lnstitut für

Vereinsabend der Landeskirchlichen
Evang Vereinigung

Donuner e S 6 Uhr in Stadt Hamburg zu HalleBorträge err Superintendent Simon Konitz über die Frageeiner demtſchen irche Herr Superintendent D Wächtler Halle
über den Bekenntnischarakter der ev Landeskirche

Auch Freunde und Gefinnungsgenoſſen der Evang Vereinigung Männer
Frauen find als Gäſte willkommen und werden unr erſucht ſich beim
aird auzumelde
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Kriegs Ausſtellung

Leipzig 1916117

Mit Hilfe der Heeresverwaltung zum Beſten des Roken Kreuzes eNovember bis Februar eöffnet von 10 7 Uhr eEinkriitspreis 50 Pfg für Erwachſene 25 Pfg für Kinder und Militär

Friſches Tanuengrün
Edeltanne hat abzugeben

Gärtnerei Huth Richter
Wörmlitz b Halle a Q

Nitguea des Rabatt

Spar Vereins

Zu verkaufen

Geigowit ſäullichem Zubehör paſſend für Nähmaschinen sind
un übertroffen in der Welt

Alleinverkauf bei

H Schöning
Grosse Steinstrasse 69

9

zum Selbstbuttern
für 2 3 und 4 Liter

sehr billig

C F Ritter

SeeKaufgesuehe J
I Wichtig für Damen

Kaufe zu ganz h z n e als
Koſtümeſämtliche H S r a uheGefüge recht recht baldige Sſerlck ervine

ſt man ſehr gut bei
Kurt Litzenber

Große Steinſtraße 11

Verlangen Sie beim Einkaur

Gahleitnors4
7 odhte Land shuter

Volkswurst
Markenfrei

eder Metzer Kann die Wäürste ſersſeſſen

Das Herstellungsrooht vergibt

P Joh Gahleitnerp
S

Hademar Reiter Halle a S
Große Märkerſtraße 21 I

1 Teppich Geſchäft
mittleren Umfanges zu hauſen geſucht
Oßerten unter E 3259 an die Expedition dieſer Zeitung

Ein großer Poſten Sinoleum
kaufen geſucht

3260 an die Expedition dieſerSeit Janren Konſole e
zahlt ellerhöchte Preise getrag 23 Art r g Glänzende Autaedten von Behörden legen aur

r rig e en e 32551 93Schuhwerk r 7e h ſern er re
Oijf erten Uuler

ein m und Perkaufghauz Riesenauswabl in allen Preislagene Marktplatz Domäne Rehjen Samte in grossen Mengen

on Berg

Angebote ſchriftlich erbeten

C Stellen Gesuche

Gut möbl Zimmer
nahe Franckeſche Stiftungen

r r
Heute und morgen zum 24 und 25 MaleIm Krug zum grünen a

e iteres Volksstück in 4 Akten vo Sannuth Bodenstedt

hie Feldgrauen für die feldgrauen

Der Hias
Ein feldgraues Spiel in 3 Akten
Zu gunsten des Kriegsſiebescienstes

r

zu bedeutend ermässigten Preisen Beginn 3 Uhr
Vorverkaufsstellen Max Schulz Gr Steinstrasse l
Max Schulz Gr Ulrichstrasse 35 Max Schulz Talami
strasge 6 Oswald Wiesner Poststrasse SteinbrecherJasper Am Markt 1l im Apoilo Theaier und in der
Geschäftsstelle Gr Steinstrasse 82 Fernsprecher Nr 5960

Vorverkauf für die Nachmittags Vorstellungen
nur im Büro des Apollo Theaters

Militärpersonen bis zum Feldwebel an der Abendkasse
Ermässigung

8

dargestellt von Offizieren und Mannschaften
hiesiger und bayerischer Ersatziruppenteile

Eröffnungsvorstellung S
Freitag 1 Dezember s Uhr im S

Apolio Theater
Preise der Plätze M 50 2 50 1 75

Sonnabends und Sonntags c
Nachmittags Vorsteliungen

S
n

c

e

e
e

e e e mo HoflieferantenWratake u Steiger Forae d
Iuwelen Gold Silber

Einen Waggon Bunzlauer

T oöpfe
I Raninchentrö e Butten für Schmalz

und Fette Einmachehüchsen erhalien
c

5 H Schönhach
J

J
e

u S

Untenſtehender bittet um genaue Adreſſen von Kameraden von Halt
a d S und Umgegend welche zur Zeit bei der Marine Dienſt tun zwech
Zuſendung von Liebesgaben

Sparmann 1 Vorſttzender Gr Steinſtr 47

Unbedruchtes Zeitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Offene Stellen Vermischtes
Wir ſuchen per ſofort oder 1 1 17einen Elektrische LichtanlagenLohnbuchhalter werden ſauber und preiswert

militärfrei epentuell kriegsbeſchädigt angefertigt Keeſlgag
3 f CoOrf er toder Dame P Wolf i e

Beſtellungen für elekirische
Christaaume ntontungen

werden entgegengenommen
rik Ammendorf

Leo keger 60
Dampfkeſſelfa

e für m Sohn m BerechtKiar r eiw Oſtern 1917
ehrſtelle bei r ken

in großem kaufmänniſch Kontor
Offerten unter D 3258 an die Exped
dieſer Zeuung

Geſucht in Umgegend von Halle
oder Naumburg von geb Fräulein
tüchtig und ch tätig in der Wirtſchaft

Stellung
a Berſorgung eines gutenauenl Haushalts auch auhue
weije Angebote erbeten an

m Kühn MegdehnesSr
Vermietungen

Krukenbergſtraße Kr
rig 70 Zimm Wohn Parhkett

as elektr Licht Garten und
reichl Zubehör ſof oder ſpät zu verm

Uleſtr 8 partimmer Wohnung neuhergeſtellt

ſofort oder ſpäter zu vermieten
Nähere Mühlweg 44

Frſeciſenstrasso
Wohnung 700 Mk ſof od ſpBeſ und Näheres vorm II ar t

Zu

schwarz weiss farbig
moderne waschechte

Muster jsehr prelswert n
H Sehnee Nacht

H F Ebermann
Halle a S Gr Steinstr 84 5

finden Sie Ranniſcheſtr 12 I rechts
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